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-. Inf.-Divisionen die Frontlücke geschlosser. haben, rollt /luch das Rgt.\ 49 
- »De Ruyter« in seinen Frontabschnitt. 

\ . 

Nach teil weiser Aufsplitterung gelangt das IU. (germ.) SS-Pz.-Korps wie­
der geschlossen zum Einsatz. Um den 15. Oktober übernehmen die Regi­
menter die Stellungen von zusammengewürfelten Sperrgruppen und Teilen 
der 14. PD. 

\ 

Am Abend des 15. Oktober stellen in der Front des III. (germ.) SS-Pz.­
Korps von Norden nach Süden: 

, II./23 »~.r&e.!<: 
Nördlich der Bahnlinie Preckuln-Vainode auf Höhe 39,l. 

..!II./23 »Norge«..:.. . 
Südlich der Bahnlinie mit Hauptstützpunkt »Pferdekopfhöhe« und 

/ Anschluß an das II./24 ostwärts Klein-Trekni. --

~.I~~anmark«..:.-
-Jein-Trekni - Trusi - Trekni. 
~(:' 

Grudulis - Birkstal - Sumpf südlich Purmsati. 
II./49 »De Ruyter«: 

Ostwärts AnnenilOf an der Balmlinie. 
I./49 »De Ruytcr«: 

Bahnlinie Preekuln - Skuodas bis Höhe 17,1 bei Ozoli. 
K.Gr. Aigner: 

(Reste Stu. »Nederland« und mehr) Ozoli bis Flossen. Das Flüß­
Chen Apda ist d~enze Lettland-Litauen und gleichzeitig 
Grenze zur 11. ID. 

Der Gef.Std. des IH. (germ.) SS-Pz.-Korps befindet sieh in Goldnieki, 
2 km nördlich Susten. 
Gef.Std. Div. »Nordland« in Maki, hart westlich der Wartaga, an der 
Hauptstraße !reekuln Libilli.:. 
Der Brigade-Gef.Std. »Nederland« ist in einer Häusergruppe, südostwärts 
Susten, untergebracht, der Hauptverbandsplatz im Dorf Paplaken, unweit 
Waldlager Paplaken, die Ferntrosse im Raum Susten, westlich der 
Wartaga. 

Nachdem die sowjet. Durchbrüche bei Doblen, Autz und Moscheiken ge­
scheitert sind, verlagern sich die Kämpfe auf die Südfront in Kurland. Die 
Front wandert von Osten nach Westen und verstärkt sich ;r~hfich.' Die 
Truppenbewegungen des Gegners lassen erkennen, daß der Kampfraum 
Skuodas-Preekuln-Vainode Schauplatz heftiger Kämpfe werden vvird. 
Am 16. Oktober 1944 setzt auf dem gesamten Abschnitt ~Regimentes 
»r\orge« und der 30. ID Trommelfeuer ein, das durdl Sturzkampffl~ge 

una Martinbomber mit einern Bombenhagel nodl wesentlich verstärkt 
wird. »Nordland« und die 30. ID können sidl nur mühsam behaupten. In 
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die zwischen bei den Divisionen entstandene Lücke wird die 4. PD einge---- "----..- --, 
-', sChoben, die bei Audari einen Stoßkeilauffangen kann. In diesem Abschnitt 

verliert der Gegner bis zum 22. Oktober 164 Panzer und 80 Flugzeuge. 
Wie sieht es am 16. Oktober im Abschnitt »Norge« aus? - Teilweise hat-
~ die KompanleIllJ1ren Absdmitt erst in der Naeht bezogen. Um so 
härter trifft sie der sowjet. Angriff am Morgen des 16. Oktober im unbe-
kannten Gelände. Die Kompanien, die zuvor Ersatz bekommen hatten, 
und durchschnittIidl wieder 100 Mann stark waren, sduumpften in den 
ersten Stund~es Trommelfeuers zusammen. 
Nördlich der Bahnlinie mit Sdlwerpunkt Höhe 39,1 klammert sich Hstuf. 
Spörles IIJ"Norge« an ihre Stellungen und wehrt sich verbissen gegen 

-ü15cflegeneFänzc;-und Infanteriekräfte. Beiderseits gehen die Verbindun-
gen verloren. Spörles Bataillon weicht nicht. Seine nördlich eingesetzte 
7. Kp. wehrt sidl nach drei Seiten. 
Am Südflügel des Bataillons kämpft die 5.1»N~rge« ebenso verbittert. 
Kp.Fhr. '.und Zugführer dieser Kp. fallen aus. Dem Gegner gelingt ein 
Einbruch. Der in diesem Abschnitt liegende Pakzugführer Lüngen von der I 

8. Kp. übernimmt die verwaiste Kompanie. Mit acht Mann und zwei Sturm- \ 
geschützen tritt Hsdla. Lüngen zum Gegenstoß an und kann ,die HKL wie­

der schließen. \\ 
I~_~dI~r Tapferke~~T »Nor~-Grenad~ gelingt dem Gegner ein , 
weiterer Einbruch. Als sich der Gegner bereits dem Gef.Std. II./»Norg~« 
genähert hat, tritt ihm Hstuf. Spörle mit zwei Stoßtrupps und zwei Sturm- ' 
geschützen entgegen und wirft ihn zurück. Am Abend des ersten Angriffs- I 
tages steht das BtJ. Spörle - wenn auch stark dezimiert - in seinen { 
Stellungen. ' 
Auch das III.!»Nor~~ trifft die Wucht des sowjet. Großangriffs am 
16. Ok~m Absdl~itt südlidl der Bahnlinie Preekuln-Vainode be­
hauptet sich I-Istuf. Hoffmanns III./23 in wechselvollen Kämpfen. Der 
Hauptstoß trifft die 10. Kp., die die"pferd.r.~ogfhöhe besetzt hält. Infolge 
der unbekannten Stellungen - diese Kp. hatte die HKL erst in der Nacht 
besetzt - treten empfindliche Verluste ein. Am ärgsten wird der Schwere 
Zug getroffen, der fast ungedeckt in Reserve liegt. Bei den sich entwickeln­
den harten Kämpfen sind es die alten Frontsoldaten, die die Stellungen 
eisern halten. Der zahlreidlc junge Ersatz erfährt die wohl härteste Feuer­
taufe. In der Masse halten sich die jUflgen Soldaten an die alten Front­
kämpfer und wachsen über sidl selbst ~aus; nur wenige verlassen die 
Stellungen. Der Nordteil der Pferdekopfhöhe wird von den Sowjets ge-

" 

stürmt. Alle 0lfiziere der 10. Kp. fallen aus. Im Strudel der Ereignisse _ I 
versam~lt .Osdla. Diedrich.L.einige Männer der Zehnten um sich und P k .... <,~ ·)(l'1 
erober~)rr( Gegens~ß die Pf;dekopfhöhe zurück. Der Gegenstoß wird fl-t.;"'i§ 
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